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Automatisierung der 
Fahrgastinformation
zur Steigerung der Kundenzufriedenheit
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Ziel der Fahrgastinformation:

� umfassende Information 
über Abfahrtszeit und Bahnsteig, 
Fahrplanabweichungen, Ankunftszeit, Zuggattung, 
Zugnummer, Zugziel, Zugname, Besonderheiten und 
Störungen, Wagenreihung, nächste 
Reisemöglichkeiten und Bahnsteigänderungen.

� aktuelle Information „für alle Sinne“
durch akustische und optische Informationsanlagen

� hoher Automatisierungsgrad
Betriebsführung mit gezieltem Personaleinsatz in 
Zentralen konzentriert (BFZ-Konzept)

� Verbesserung der Pünktlichkeit
durch langfristige Vorausplanung von Fahrplänen und 
Trassen, sowie Anpassungen in Echtzeit.

� Verbesserung des Kundenservice
durch zuverlässige Information bei Abweichungen und 
im Störungsfall.
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AURIS
Automatisches Reisenden Informations System

Info-Monitor

Bahnsteiganzeigen

Hauptanzeigetafel

Wagenstandsanzeigen

Uhrenanlagen

Lautsprecheranlagen
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Einst:
Konventionelle 
Kundeninformation
� Bedienung in der Betriebsstelle vor Ort
� dezentrale Ansteuerung durch örtlich situierte

Anlagen.
� Große Anlagenvielfalt, verschiedene

Hersteller und Technologien.
� Kein zentraler Fahrplan verfügbar.
� Keine automatische Reaktion auf

Fahrplanänderungen.
� Flexible Ansagetexte nur über Durchsage des

Bedieners.
� Corporate Voice nicht durchgängig.
� Anfällig für inhaltliche Fehler.
� Geänderte Texte nur durch Aufnahme im

Tonstudio (Chris Lohner) möglich.
� Zeitgenaue Ansagen und Anzeigen schwierig
� keine Zughalterkennung – Auslösung von

Aktionen individuell durch den Bediener.

Heute:
AURIS

� Zentralisierte Bedienung aus der BFZ

� zentrale Steuerung

� Homogenes Design am Stand der Technik

� Nutzung zentraler Fahrplan- und
Prognosedaten.

� Flexibel generierbare Ansagetexte über
„Text to Speech“.

� Corporate Voice, Entfall von Tonstudio-
Aufnahmen.

� Zeitgenaue Ansagen und Anzeigen durch
Zughalterkennung und automatische
Zugfortschaltmeldungen.
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Die Gleisbelegung 

des Zuges bewirkt 

zeitgesteuert aus 

ARAMIS eine 

Vorankündigung 
auf den Anzeigern.

Die Fortschaltung 

(Passieren des 

Einfahrsignales) des Zuges

bewirkt zeitgesteuert aus 

ARAMIS die Auslösung der 
Einfahrtsansage. 

Zughaltsensor wird 

aktiviert.

„Railjet 731 von Wien nach…“

Zughaltsignali-

sierung durch 

Zughaltsensor,

Aktivierung der 

Anschluss-
ansage.

„Ihre nächsten Reisemöglichkeiten…“

„Railjet 731 fährt ab…“

Vor-Abfahrt

Zeitgesteuerte

Aktivierung 

der Abfahrts-

ansage.

Ausfahrt -

die Fortschaltung 

(Passieren des 

Ausfahrsignales) 

aus ARAMIS 
bewirkt 

zeitgesteuert das 

Löschen der 

Anzeiger und die

Deaktivierung der 
Zughaltsensorik.
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ARAMIS-D

Vorsysteme

Prognose

Auslöskriterien

LDZM-AMA
Fahr-
plan

ARAMIS-PARAMIS-
B

AURIS

BFZ

Rail-
broker

ARAMIS
-C

ZLCP
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AURIS im Detail

Die Systeme Cosware (über die 
Datendrehscheibe) und ARAMIS liefern 
alle relevanten Daten an AURIS-Z, 
welches alle Entscheidungen zu den 
jeweiligen Betriebsfällen ( Verspätung, 
Einfahrt, Bereit-stellung, Zug umgekehrt 
gereiht,...) trifft. Über XML empfängt 
AURIS-P diese und reicht sie über KoPIS
an die Endgeräte (Anlagen auf den 
Bahnhöfen) weiter.
Der jeweilige Infomanager hat über die 
einfache und effektive Bedienoberfläche 
einen ständigen Überblick über die 
Kundeninformation.
Der Infomanager generiert auf der 
Bedienebene auch alle 
Sonderansagetexte über „Text to
Speech“.

AURIS-Z

ARAMIS

Info-Manager

AURIS-P

Zughalt-
sensor Bahnsteiganzeigen

Wagenstands-
anzeigenLautsprecher-

anlagen

Daten-
dreh-

scheibe

Cosware

o Zugbildung
o Qualitätsmerkmale
o Zugverknüpfungen

o Zugstammdaten
o Plangleise
o zugbezogene Hinweise
o Wendebeziehungen
o Fortschaltungen

UIC

XML

XML

XML

XML

Ko-
PIS
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Graz

Bruck/Mur

Wiener 
Neustadt

Klagenfurt

Villach

Wörgl

Innsbruck
Feldkirch

Salzburg

Attnang-P.

Wels

Linz

Amstetten
St. Pölten

Wien West

Wien Meidling
Bahnhof Wien

Schwarzach St. Veit

Bischofshofen

Selzthal

St. Valentin

Spittal/M 

St. Veit a. d. Glan

Leoben

Qualitätskriterien bei Anschlussansagen

Exakte Auslösung nach Stillstand des Zuges
(technisch aufwändig)

Auslösung im Zeitfenster bis 30 Sek. nach Stillstand
des Zuges (technisch weniger aufwändig) 
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